
 

 

Zentrum zur Förderung des Nichttötens - 
Nonkilling Deutschland (ZFNND) 

 

 
(Mainz, 01.07.2009) Ist eine nicht 
tötende Gesellschaft möglich? 
Mit dieser Frage beschäftigt sich 
das Buch "Nonkilling - 
Wissenschaft von der nicht 
tötenden Gesellschaft" des 
Politologen Professor em. Glenn 
Paige aus Hawaii, das 2002 
erstmals erschienen und seit 
Kurzem auch auf Deutsch 
erhältlich ist.  
 
Siehe www.nonkilling.de  
  

Das Zentrum zur Förderung des Nichttötens - Nonkilling Deutschland (ZFNND) 
Das ZFNND wurde im Mai 2009 von Anis Hamadeh und Sabine Yacoub in Mainz 
gegründet und strebt an, ein gemeinnütziger Verein zu werden.  Ausgangspunkte 
sind das Nonkilling-Buch und die zweisprachige Website www.nonkilling.de. Die 
Arbeit des Zentrums besteht aus Öffentlichkeitsarbeit, Forschung und Vernetzung, in 
enger Partnerschaft mit dem amerikanischen Center for Global Nonkilling. Wer sich 
für Nonkilling Deutschland interessiert und mitmachen möchte, kann zum Beispiel 
Organisationen in Deutschland sammeln, die sich für das Nichttöten einsetzen. 
Vielleicht kennt sich jemand aus mit Quellen für Tötungs-Statistiken oder mit 
Maßnahmen, die in die Richtung einer tötungsfreien Gesellschaft weisen. Gesucht 
werden auch Vorbilder in der Politik und der Öffentlichkeit. Wer gern übersetzt, kann 
Texte von der amerikanischen Website oder Wikipedia ins Deutsche bringen. Hier ist 
auch der Ort, um relevante Forschung aus allen Bereichen der Wissenschaft 
vorzustellen, eigene und die anderer. Wer gern Medien- und Öffentlichkeitsarbeit 
macht, kann Umfragen und Info-Material in der Presse, der Politik und Akademia 
vorbereiten oder die Medien auf Hinweise untersuchen. Für Künstler gibt es das Art 
Festival, siehe dazu den Artikel unten. Es gibt viele Ansatzpunkte. Mach mit! Kontakt: 
info@nonkilling.de 
 

Das Center for Global Nonkilling, Hawaii 
"Den Wandel hin zum messbaren Ziel einer tötungsfreien Welt unterstützen" - dafür 
ist das Center for Global Nonkilling (CGNK) gedacht, siehe www.nonkilling.org . Das 
Center ist neu, erst im Dezember 2008 wurde es gegründet, ein Jahr nach dem 
ersten "Global Nonkilling Leadership Forum". Internationale Wissenschaftler und 
Gelehrte aus allen Fachbereichen kommen hier zusammen, ergänzt durch 
Friedensnobelpreisträger, Politiker und Aktivisten, um die Möglichkeiten für nicht 
tötende Gesellschaften zu untersuchen und zu fördern. Zu den Projekten des 
Centers gehört ein Arbeitsmodell "Nonkilling Hawaii", das Themen aus Hawaii mit 
Tötungsbezug erforscht. Eine globale Monitoring-Initiative strebt danach, ein 
weltweites Netzwerk aus Kollegen und Unterstützern aufzubauen, die Informationen 

über das Töten und das Nichttöten aus der ganzen Welt zusammentragen. 
Außerdem leitet das CGNK eine globale Kampagne für Nonkilling und ein Nonkilling-
Leadership-Projekt. Auch Bildungsprojekte gehören zum Ganzen.  Nonkilling-
Forschungskomitees zu verschiedenen Wissensgebieten bilden einen Rahmen, um 
interdisziplinäre wissenschaftliche Belege für die Möglichkeit nicht tötender 
Gesellschaften zu finden. Diese Komitees tragen zu Forschungs-Agendas bei, zu 
akademischen Veranstaltungen, Kursen und Veröffentlichungen. Werkzeuge wie der 
YouTube-Channel www.youtube.com/globalnonkilling illustrieren die Ziele und die 
Arbeit des Centers. Viele Publikationen können von der Website heruntergeladen 
werden und man findet hilfreiches Arbeitsmaterial online in der "School of Nonkilling 
Studies", siehe dazu den nächsten Artikel. 
 

Die "School of Nonkilling Studies" 
Das Center in Hawaii hat die "School of Nonkilling Studies" ins Leben gerufen, in der 
Wikiversity: http://en.wikiversity.org/wiki/School:Nonkilling_studies . Wikiversity ist ein 
Wikimedia-Stiftungsprojekt, bei dem es um Lernmittel, Lernprojekte und 
Bildungsforschung von der Vorschule bis zur Universität geht, inklusive 
Berufsausbildung und informelles Lernen. Im interdisziplinären Programm der 
"School of Nonkilling Studies" gibt es Kurse wie "Nonkilling-Politikwissenschaft", 
"Nonkilling-Anthropologie", -Linguistik, -Philosophie, -Humanbiologie, -Historiografie, 
-Psychologie, -Physik und "Nonkilling-Mathematik". Ein zweites Programm ist nicht 
tötenden spirituellen Traditionen gewidmet, mit Kursen über das Nichttöten in den 
großen Weltreligionen und Glaubensgemeinschaften wie dem Islam, dem 
Hinduismus, dem Buddhismus, Jainismus oder Voodoo. Ein drittes Programm betrifft 
die Entwicklung von Nonkilling-Führerschaft mit Lektionen z.B. von Leo Tolstoi, 
Mahatma Gandhi, Abdul Ghaffar Khan, Martin Luther King, Jun., Petra Kelly, 
Guillermo Gaviria und Ronald Mallone. Diese Basisprogramme dienen der 
Ausbildung einer ersten Gruppe von Alumnis, die zu weiterer aktiver Beteiligung an 
der Förderung von Nonkilling-Wissen anregen.  
 

Nonkilling Art Festival  
Das Nonkilling Art Festival unter www.nonkilling.de/cms/de/art-festival.html lädt alle 
Künstlerinnen und Künstler ein, sich mit dem Thema zu beschäftigen und das 
Konzept durch Kunst zu bereichern. Neu dort ist Anis' Song "No More Killing" 
anlässlich Glenn Paiges 80stem Geburtstag am 28. Juni 2009. 

Petra-Kelly-Forschung  
Die Politikerin Petra Kelly (1947-1992) war eine der wichtigsten Anwälte für die Idee 
des Nichttötens in Deutschland. Sieben Mal wird sie in Professor Paiges Buch 
erwähnt und die beiden haben sich persönlich gekannt. Heute gibt es wenig in 
Deutschland, das an ihre Gedanken erinnert. Es gibt eine Stiftung, einen Preis und 
ein Archiv mit ihrem Namen, unter dem Dach der Heinrich-Böll-Stiftung, doch haben 
sich die Grünen im Ganzen von Kellys Ansätzen wegentwickelt. Zusätzlich wurde ihr 
Lebenswerk durch den Mord überschattet. Es gibt kaum Bücher über sie oder von ihr 
auf dem Markt und man findet so gut wie keine Videos im Netz. Deshalb hat das 
Zentrum zur Förderung des Nichttötens - Nonkilling Deutschland eine eigene Rubrik 
für Petra-Kelly-Forschung. Ein guter Ausgangspunkt ist 
hier:  http://en.wikiversity.org/wiki/Nonkilling_Leadership_Lessons_from_Petra_Kelly 

Der Newsletter des Zentrums zur Förderung des Nichttötens - Nonkilling 
Deutschland (ZFNND) erscheint monatlich auf der Website www.nonkilling.de auf 
Deutsch und Englisch. V.i.S.d.P. ist Anis Hamadeh in Mainz. Kontakt und 
kostenloses Email-Abo unter info@nonkilling.de 


